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In einer Welt, in der der Konsumismus jeden Aspekt unseres Lebens zu dominieren scheint –
von der Werbung in den sozialen Medien bis hin zu den gesellschaftlichen Erwartungen –,
kann die Erziehung großzügiger Kinder wie eine gewaltige Herausforderung erscheinen. Doch
als katholische Eltern haben wir die heilige Mission, unsere Kinder nicht nur im Glauben,
sondern auch in den Tugenden zu formen, die die Liebe Christi widerspiegeln. Die
Großzügigkeit, eine Tugend, die tief im Evangelium verwurzelt ist, ist ein wirksames
Gegenmittel gegen den Materialismus und Egoismus, die unsere Zeit prägen. Dieser Artikel
soll ein spiritueller und praktischer Leitfaden sein, der Ihnen hilft, Großzügigkeit bei Ihren
Kindern zu fördern – selbst inmitten einer Welt, die das Haben mehr zu schätzen scheint als
das Sein.

Die Großzügigkeit in der Heilsgeschichte

Großzügigkeit ist keine moderne Idee; sie ist ein göttliches Prinzip, das bis zu den Anfängen
der Menschheit zurückreicht. Im Alten Testament sehen wir, wie Gott sein Volk dazu aufruft,
großzügig zu sein, insbesondere gegenüber den Bedürftigen. Im Buch der Sprichwörter lesen
wir: „Wer freigebig ist, wird reich beschenkt; wer reichlich tränkt, wird auch getränkt
werden“ (Sprüche 11,25). Diese biblische Weisheit erinnert uns daran, dass Großzügigkeit
nicht nur ein Akt der Nächstenliebe ist, sondern eine Lebensweise, die uns Gott näherbringt
und uns ermöglicht, an seiner Vorsehung teilzuhaben.

Im Neuen Testament erhebt Jesus die Großzügigkeit auf eine noch tiefere Ebene. Im Gleichnis
vom barmherzigen Samariter (Lukas 10,25-37) lehrt er uns, dass wahre Großzügigkeit keine
Grenzen oder Bedingungen kennt. Es geht nicht nur darum, Geld oder materielle Güter zu
geben, sondern unsere Zeit, Aufmerksamkeit und Liebe denen zu schenken, die uns
umgeben, insbesondere den Schwächsten. Jesus selbst ist das vollkommene Vorbild der
Großzügigkeit: Er gab sein Leben für uns am Kreuz, ohne etwas dafür zu erwarten.

Die Herausforderung des Konsumismus in der heutigen Gesellschaft

Wir leben in einer Kultur, die uns ständig mit Botschaften bombardiert, die das Haben über
das Sein stellen. Soziale Medien, Werbung und sogar bestimmte gesellschaftliche Werte
drängen uns dazu, Besitztümer anzuhäufen, Glück im Materiellen zu suchen und uns mit
anderen zu vergleichen. Diese Umgebung kann besonders schwierig für Kinder und
Jugendliche sein, die sich in einer Phase der Identitäts- und Wertebildung befinden.

Der Konsumismus lenkt uns nicht nur von dem ab, was wirklich wichtig ist, sondern kann
auch zu chronischer Unzufriedenheit führen. Der heilige Augustinus brachte dies treffend zum
Ausdruck, als er sagte: „Unruhig ist unser Herz, bis es ruht in Dir, o Herr.“ Diese Unruhe, die
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viele durch Einkäufe und Besitztümer zu stillen versuchen, kann nur von Gott gestillt werden.
Als Eltern haben wir die Verantwortung, unsere Kinder zu dieser Wahrheit zu führen und
ihnen zu helfen, zu verstehen, dass wahres Glück nicht in materiellen Dingen zu finden ist,
sondern in der Liebe Gottes und im Dienst an anderen.

Wie man Großzügigkeit bei Kindern fördert: Ein praktischer Leitfaden

Großzügige Kinder in einer konsumorientierten Welt zu erziehen, erfordert Absicht, Geduld
und vor allem ein lebendiges Vorbild. Hier sind einige praktische Strategien, die auf der
katholischen Theologie und der modernen Psychologie basieren, um Sie bei dieser Mission zu
unterstützen:

1. Leben Sie Großzügigkeit in Ihrem Zuhause vor

Kinder lernen mehr von dem, was sie sehen, als von dem, was sie hören. Wenn Sie möchten,
dass Ihre Kinder großzügig sind, müssen Sie diese Tugend in Ihrem täglichen Leben vorleben.
Dies kann bedeuten, Ihre Güter mit Bedürftigen zu teilen, Ihre Zeit anzubieten, um anderen
zu helfen, oder einfach freundlich und aufmerksam gegenüber Ihren Mitmenschen zu sein.
Denken Sie daran, dass Großzügigkeit sich nicht auf Materielles beschränkt; sie beinhaltet
auch, Liebe, Vergebung und Verständnis zu schenken.

2. Lehren Sie den Wert der Dinge

In einer Welt, in der alles wegwerfbar erscheint, ist es wichtig, Kindern beizubringen, das zu
schätzen, was sie haben. Sprechen Sie mit ihnen über die Anstrengung, die nötig ist, um Geld
zu verdienen und Dinge zu kaufen, und ermutigen Sie sie, ihre Besitztümer zu pflegen. Sie
können sie auch in Aktivitäten einbeziehen, wie das Spenden von Spielzeug oder Kleidung,
die sie nicht mehr benutzen, und ihnen erklären, dass diese Gegenstände für andere Kinder
ein Segen sein können.

3. Fördern Sie Dankbarkeit

Dankbarkeit ist das natürliche Gegenmittel zum Konsumismus. Bringen Sie Ihren Kindern bei,
Gott für das zu danken, was sie haben, selbst für die kleinsten Dinge. Dies können Sie durch
das gemeinsame Gebet in der Familie erreichen, indem Sie gemeinsam eine Liste von
Segnungen erstellen oder einfach Dankbarkeit in den täglichen Gesprächen ausdrücken. Ein
dankbares Herz ist eher bereit, großzügig zu sein.
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4. Beziehen Sie sie in karitative Werke ein

Eine der besten Möglichkeiten, Großzügigkeit zu lehren, besteht darin, Kinder direkt daran
teilhaben zu lassen. Engagieren Sie sich gemeinsam mit ihnen in karitativen Werken, wie
dem Besuch eines Altenheims, dem Servieren in einer Suppenküche oder der Mitarbeit in
einer wohltätigen Organisation. Diese Erfahrungen werden ihnen nicht nur Großzügigkeit
lehren, sondern auch Empathie und Mitgefühl fördern.

5. Sprechen Sie über die wahre Bedeutung von Glück

In einer Welt, die Glück mit materiellem Erfolg gleichsetzt, ist es entscheidend, Kindern
beizubringen, dass wahre Freude von Gott und echten Beziehungen kommt. Teilen Sie mit
ihnen Geschichten von Heiligen, die ihren Besitz aufgegeben haben, um Christus zu folgen,
wie zum Beispiel der heilige Franziskus von Assisi, und erklären Sie ihnen, wie ihre
Großzügigkeit ihnen tiefen Frieden und Freude gebracht hat.

6. Beten Sie als Familie für ein großzügiges Herz

Das Gebet ist ein mächtiges Werkzeug, um Großzügigkeit zu fördern. Beten Sie als Familie
und bitten Sie Gott um ein großzügiges Herz und um die Kraft, den Versuchungen des
Konsumismus zu widerstehen. Sie können traditionelle Gebete wie das Vaterunser
verwenden oder eigene Gebete formulieren, in denen Sie speziell um die Tugend der
Großzügigkeit bitten.

Großzügigkeit als Weg zur Heiligkeit

Großzügigkeit ist nicht nur eine soziale Tugend; sie ist ein Weg zur Heiligkeit. Wenn wir
großzügig geben, ahmen wir Christus nach, der sich vollständig für unser Heil hingegeben
hat. Der heilige Paulus erinnert uns: „Geben ist seliger als nehmen“ (Apostelgeschichte
20,35). Dieses Glück ist nicht vergänglich wie das, was aus materiellem Besitz entspringt; es
ist eine tiefe und dauerhafte Freude, die aus einem Herzen entspringt, das mit Gott
verbunden ist.

Großzügige Kinder in einer konsumorientierten Welt zu erziehen, ist zweifellos eine
Herausforderung, aber auch eine Gelegenheit, im Glauben und in der Liebe zu wachsen.
Indem wir unseren Kindern beibringen, großzügig zu sein, bereiten wir sie nicht nur darauf
vor, in dieser Welt zu leben, sondern führen sie auch zum Himmelreich, wo der wahre
Reichtum die Liebe Gottes ist.
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Fazit: Ein Aufruf zum Handeln

Lieber Leser, die Aufgabe, großzügige Kinder zu erziehen, mag überwältigend erscheinen,
aber Sie sind nicht allein. Sie haben die Gnade Gottes, die Weisheit der Kirche und die
Unterstützung einer Glaubensgemeinschaft. Ich ermutige Sie, noch heute damit zu beginnen,
indem Sie kleine Schritte in Richtung eines großzügigeren Lebens unternehmen. Denken Sie
daran, dass jeder Akt der Großzügigkeit, so klein er auch sein mag, ein Samen ist, der reiche
Früchte im Herzen Ihrer Kinder und in der Welt tragen kann.

Möge die Jungfrau Maria, das Vorbild der Großzügigkeit und Liebe, für Sie und Ihre Familie
Fürsprache einlegen, und möge der Heilige Geist Sie in dieser schönen Mission leiten, Kinder
zu formen, die die Liebe Christi in einer Welt widerspiegeln, die sie so dringend braucht.
Amen.


